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deren um elf Uhr, der aber für uns Kinder zu spät ist. 
Heute müssen wir früh da sein, um noch einen Platz
zu bekommen, denn an Heiligabend gehen viele Leute
in die Kirche. [...] Es ist schön, mit so vielen Menschen
Lieder zu singen und zur Kommunion zu gehen. Wenn
wir die Kirche verlassen, wünschen wir allen „Ein fro-
hes Weihnachtsfest“. Der Pastor steht an der Kirchen-
tür und begrüßt auch jeden mit dem Weihnachtsgruß.
Zuhause [...] [wird es jetzt] aufregend! Vater ver-
schwindet auf ein mal und ein kleines Glöckchen er-
klingt. Wir dürfen endlich in das Wohnzimmer. Hell
erstrahlt der Tannenbaum. Unsere Geschenke stehen
überall im Wohnzimmer herum. Jeder sucht nach
Päckchen mit seinem Namen. Später liest der Groß-
vater die Weihnachtsgeschichte vor, die erzählt, wie
Gott als kleines Kind auf die Welt gekommen ist und
in einem Stall geboren wurde. Danach essen wir unser
festliches Abendessen. 

Der Heilige Abend
Ich bin Christina. Ich will euch erzählen, wie bei uns
in der Familie Heiligabend gefeiert wird. [...] Morgens
schmücken wir Kinder mit Vater den Weihnachts-
baum. Wir holen die Kerzenhalter, die silbernen Ku-
geln und den bunten Baumschmuck vom Dachboden
und schmücken den Baum. [...] Danach legen wir un-
sere eingepackten Geschenke für die Eltern und für
unseren Großvater unter den Baum. Bis zum Abend
dürfen wir das Wohnzimmer nicht mehr betreten.
Vater holt dann [...] unseren Großvater aus einem klei-
nen Dorf in der Nähe. [...] Währenddessen bereitet
Mutter das festliche Essen vor. Um vier Uhr trinken wir
gemeinsam gemütlich Kaffee und schneiden dabei den
Stollen, den Mutter jedes Jahr bäckt, an. Um fünf Uhr
ziehen wir schnell festliche Kleidung an. Dann müssen
wir uns auch schon beeilen, um in die Christmette zu
kommen. Bei uns in der Kirche gibt es an Heiligabend
zwei Gottesdienste, einen um sechs Uhr und einen an-

2 Wähle eine Situation der Weihnachtsfeier aus und male ein Bild dazu. ➜ M2
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Anteil bekommen. Dann haben wir etwas vom Fleisch
am offenen Feuer gegrillt. Es war sehr lecker.
Den Rest des Fleisches haben wir nach Hause mitge-
nommen und es in drei Teile aufgeteilt. Einen Teil
haben unsere türkischen Nachbarn bekommen, die in
diesem Jahr kein Tier geschlachtet haben. Auch un-
sere deutschen [...] Nachbarn haben sich gefreut, als
wir ihnen ein Stück Fleisch von unserer Kuh gebracht
haben. Am nächsten Wochenende werden wir den
zweiten Teil zusammen mit Freunden essen, die meine
Eltern eingeladen haben. Den dritten Teil wird meine
Mutter einfrieren. So werden wir in den nächsten Wo-
chen immer wieder ein Stück von „unserer Kuh“
essen, die wir am Opferfest ge schlachtet haben.

M2/M3 nach Halim Cepni u. a.

Das Opferfest
Zwei Monate und zehn Tage nach dem Ramadanfest
feiern wir Muslime das Opferfest. Mein Vater sagt
immer: „Für uns Muslime ist es in Deutschland fast
unmöglich, das Opferfest richtig zu feiern. Wo und
wie sollen wir hier ein Tier, z. B. ein Schaf, richtig
schlachten?“ [...]
In diesem Jahr aber ist alles ganz anders. Mein Vater
hat sich mit sechs Freunden zusammengetan. Vor
vierzehn Tagen sind sie zu einem in der Nähe liegen-
den Bauernhof gefahren und haben sich dort eine von
dreißig Kühen ausgesucht, lange mit dem Bauern ge-
handelt und sie schließlich gekauft. Der Bauer [...] war
damit einverstanden, dass wir die Kuh auf seinem Hofe
schlachten und dass wir dort das Opferfest feiern.
Endlich ist der Festtag gekommen. Zusammen mit den
Familien der Freunde meiner Eltern sind wir zum Bau-
ernhof gefahren. Im Kofferraum hatten wir Messer,
Hackbeile und Grillöfen eingepackt. Zunächst haben
wir gebetet, und nach dem Gebet haben die Männer
dort, wo es der Bauer uns erlaubt hatte, das Tier ge-
 schlachtet. Ein Tierarzt, den mein Vater vorher be-
nach richtigt hatte, hat ein Stück der Leber untersucht,
„gesund“ gesagt und damit die Kuh zum Verzehr frei-
gegeben. Wir haben das Fleisch in sieben Teile aufge-
teilt und Lose gezogen. So hat jede Familie ihren

3 Lege eine Tabelle an, in der du alle Tätigkeiten auflis test, die die Familie im Zusammenhang mit dem 
Opferfest verrichtet. ➜ M3

Tätigkeiten im Zusammenhang mit dem Opferfest
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3 Welche weiteren Feste in den drei Religionen kennt ihr? Listet sie auf und beschreibt eines davon.

Einige der wichtigsten islamischen Feste sind:
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Beschreibung eines Festes:
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Einige der wichtigsten christlichen Feste sind:
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Einige der wichtigsten jüdischen Feste sind:

freiwillig




